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 zur Korrektur
 Freigabe erteilt

Opernhaus fit für die Zukunft machen
Gutachten zur Sanierung liegt vor – OB Kuhn: Die Vorschläge müssen jetzt gründlich geprüft werden

Neben einer umfassenden Er-
neuerung der Bühnentechnik
schlagen die Gutachter eine
räumliche Erweiterung um 
11 000 Quadratmeter vor, mit
der unter anderem größere
Proberäume, Gastronomie und
Flächen für bislang ausgela-
gerte Abteilungen wie  Lager
und Werkstätten ermöglicht
würden. Diese große  Lösung
würde laut Berechnung der
Gutachter rund 300 Millionen
Euro kosten. Mit den bisher
veranschlagten 18 Millionen
Euro könnte ausschließlich
die Bühnentechnik ertüchtigt
werden. 

OB Kuhn bezeichnete das
Gutachten als einen wichti-
gen Erkenntnisgewinn. Der

Gutachter habe sich die Frage
gestellt, wie ein modernes
Opernhaus aussehen soll.
Nun müsse gründlich bewer-
tet werden, was davon umge-
setzt werden soll und kann.
Der Verwaltungsrat habe des-
halb einstimmig beschlossen,
dass das Gutachten zunächst
von der Staatlichen Vermö-
gens- und Hochbauverwal-
tung und der Stadt Stuttgart
unter Einbeziehung der Würt-
tembergischen Staatstheater
geprüft werde. 

Kuhn: „Wir haben jetzt ein
Verfahren eröffnet, mit dem
wir ermitteln wollen, was wir
wirklich brauchen, erst dann
folgt die Kostenfrage. Es geht
außerdem um baurechtliche

Fragen, um Denkmalschutz
und um Umgebungsschutz.
Zunächst wird alles gesichtet,
dann werden die Prämissen
bewertet.“ Der Oberbürger-
meister kündigte an, dass der
Fahrplan, wie die Fragen ab-
gearbeitet werden, zur nächs-
ten Verwaltungsratssitzung
im November präsentiert
werden soll. 

Landesministerin Theresia
Bauer sagte: „Es hat sich be-
stätigt, dass es richtig war, ein
Gutachten in Auftrag zu ge-
ben. Wir haben jetzt eine
 umfangreiche Bestandsauf-
nahme.“ 

Allen Beteiligten im Verwal-
tungsrat sei die Tradi tion des
Hauses und seine Bedeutung
weit über Deutschland hinaus

bewusst. Theresia Bauer un-
terstrich: „Wir wollen eine
umfassende Lösung anpa-
cken. Der Handlungs bedarf,
über den im Verwaltungsrat
Konsens erzielt  wurde, muss
nun vermittelt werden. Es
ist völlig klar, dass wir eine
breite Mehrheit im Gemeinde-
rat und im Landtag dafür
brauchen.“     Monika Spiegel

Oberbürgermeister Fritz Kuhn und die Ministerin für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst, Theresia Bauer, haben am
14. Juli die weiteren Schritte erläutert, die sich aus dem vom
Büro Kunkel Consulting vorgelegten Gutachten zur Sanie-
rung des Opernhauses ergeben. Die Untersuchung, wie das
rund 100 Jahre alte Haus modernisiert und technisch fit
 gemacht werden kann, war zuvor dem Verwaltungsrat der
Staatstheater Stuttgart vorgestellt worden.

Nach dem Schauspielhaus soll das Opernhaus saniert werden. Foto: Manfred Storck

Im Wirtschaftsgymnasium
West haben die Schülerinnen
und Schüler jetzt mehr Raum
zur Verfügung. Am Freitag,
11. Juli, hat Bürgermeisterin
Susanne Eisenmann auf dem
Schulgelände einen neu er-
richteten Pavillon eröffnet.
„Ich freue mich sehr, heute
mit Ihnen ein relativ kleines,
aber doch sehr feines Gebäu-
de feierlich einweihen zu dür-
fen“, hob die Bürgermeisterin
in ihrer Ansprache hervor. 

Mit dem Neubau verfügt
die Schule nun über einen
neuen Aufenthaltsraum, eine
Mediathek und einen Schüler-
mitverwaltungsraum. Außer-
dem bietet der Pavillon Platz
für selbst organisiertes Ler-
nen. Die Räume wurden auch
deshalb dringend benötigt,
weil der Schwerpunkt der
Schule traditionell im Voll -
zeitbereich liegt. 

Der Pavillon wurde für
1,3 Millionen Euro nach den
Plänen des Stuttgarter Archi-
tekten Hannes Herms errich-
tet. Von Seiten des Landes
liegt ein Förderbescheid in
Höhe von 221000 Euro vor. 

Der Auftraggeber war das
Schulverwaltungsamt, die

Projektleitung hat das Hoch-
bauamt übernommen.

An der kaufmännischen
Schule Wirtschaftsgymnasi-
um West werden verschiede-
ne Schularten angeboten,
 darunter beispielsweise die
Ausbildungsberufe „Kaufleute 
im Einzelhandel“, „Kaufleute
im Groß- und Außenhandel“
 sowie „Justizfachangestellte“.
Darüber hinaus gibt es dort

das Wirtschaftsgymnasium,
die Wirtschaftsschule und die
„Kaufmännischen Berufskol-
legs I und II“.

Vor allem nach der Schulart
„Wirtschaftsgymnasium“ ist
die Nachfrage hoch. Die zu-
nehmenden Schülerzahlen
sind unter anderem auf die
Einführung des Profils „Inter-
nationale Wirtschaft“ zurück-
zuführen. (ms)

Kleines, aber feines Gebäude 
Wirtschaftsgymnasium West hat neuen Pavillon erhalten

Der neue Pavillon fügt sich harmonisch in die Schulanlage ein und
bietet den Schülerinnen und Schülern neue attraktive Aufent-
haltsmöglichkeiten. Foto: Roland Halbe

Die Stadt sucht engagierte Bür-
gerinnen und Bürger, die Men-
schen in den Stadtbezirken
und in ihrem eigenen Umfeld
für den Bürgerhaushalt gewin-
nen möchten. Das können
zum Beispiel Nachbarn, Ver-
einskameraden,  Jugendliche
oder Ältere sein. Die Aufgabe
dieser Multipli katoren ist, ihre
Mitmenschen auf den Bürger-
haushalt anzusprechen und
bei entsprechenden Informa -
tionsveranstaltungen mitzu-
wirken. Für diesen ehrenamt -
lichen Einsatz werden Interes-
sierte umfassend und kosten-
los im September und Oktober
2014 geschult. Dafür hat die
Volkshochschule Stuttgart mit
Unterstützung der Stadtkäm-
merei und dem Arbeitskreis
Bürgerhaushalt ein Schulungs-

programm zusammengestellt.
Zwei Informationsabende am
Freitag, 25. Juli, und am Mon-
tag, 15. September, im Treff-
punkt Rotebühlplatz führen
in das Thema ein. Beginn ist
jeweils um 18 Uhr. 

Informationen bietet auch
ein Faltblatt mit Anmeldefor-
mular, das ab Ende der Woche
an der Infothek im Rathaus
und im Treffpunkt Rotebühl-
platz ausliegt. Außerdem
kann es im Internet unter
www.stuttgart.de/buerger-
haushalt heruntergeladen
werden.

Der Gemeinderat wird in
seiner Sitzung am heutigen
Donnerstag, 17. Juli, einen Be-
schluss über die Beteiligung
der Bürger am Doppelhaushalt
2016/2017 fassen. (sem)

Multiplikatoren für den
Bürgerhaushalt gesucht

Der Gemeinderat wird am
heutigen Donnerstag, 17. Juli,
ab 16.30 Uhr in öffentlicher
Sitzung den neuen Leiter be-
ziehungsweise die Leiterin
des Sozialamts wählen. Zuvor
werden sich die Bewerber
vorstellen und ihren bisheri-

gen Werdegang und ihre Ziele
für den neuen Betätigungsbe-
reich schildern. 

Im Anschluss daran findet
die Bewerbervorstellung und
die Wahl für die Leitung des
Bezirksamts Untertürkheim
statt. (ms)

Wahlen im Gemeinderat


